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	§ 45a AktO mit Liste 62 aktuell (Fassung NRW)
	AktO 2023

	§ 45a Berufungs- und Beschwerdeverfahren
	§ 53 Berufsgerichtliche Verfahren bei den Gerichten

	(1) 1Berufungs- und Beschwerdeverfahren sowie Verfahren über Anträge auf gerichtliche Entscheidung








a)	bei dem Dienstgerichtshof für Richter

b)	bei dem Anwaltsgerichtshof für Rechtsanwälte

c)	bei dem Senat für Steuerberater- und Steuerbevollmächtigtensachen

d)	bei dem Senat für Wirtschaftsprüfersachen
werden nach Maßgabe der Liste 62 erfasst.
	§ 53 (1) Als berufsgerichtliche Verfahren sind zu registrieren:
1.	unter dem Registerzeichen „DG“
Verfahren vor dem Dienstgericht für Richter,
2.	unter dem Registerzeichen „Not“
Verfahren vor dem Senat für Notarsachen,
3.	unter dem Registerzeichen „StL“
Verfahren vor der Kammer für Steuerberater- und Steuerbevollmächtigtensachen,
4.	unter dem Registerzeichen „WiL“
Verfahren vor der Kammer für Wirtschaftsprüfersachen,
5.	unter dem Registerzeichen „DGH“
Verfahren vor dem Dienstgerichtshof für Richter,
6.	unter dem Registerzeichen „AGH“
Verfahren vor dem Anwaltsgerichtshof,
7.	unter dem Registerzeichen „StO“
Verfahren vor dem Senat für Steuerberater- und Steuerbevollmächtigtensachen,
8.	unter dem Registerzeichen „WiO“
Verfahren vor dem Senat für Wirtschaftsprüfersachen.

	2Zu den zu erfassenden Anträgen auf gerichtliche Entscheidung gehören alle Anträge außerhalb eines anhängigen Berufungs- oder Beschwerdeverfahrens, über die das Gericht erst- oder zweitinstanzlich zu entscheiden hat.
	entbehrlich

	(2) Die Termine zur mündlichen Verhandlung werden nach Maßgabe der Liste 2 erfasst.
	§ 6 (2) 1Termine sind mit Datum, Uhrzeit und Ort elektronisch in einer Weise zu vermerken, die die Erstellung eines Verzeichnisses nach Absatz 4 ermöglicht.

	(3) 
Anträge auf 

Enthebung vom Amt des patentanwaltlichen Mitglieds gemäß § 89 Abs. 3 Patentanwaltsordnung, vom Amt des Beisitzers gemäß § 101 Abs. 2 des Steuerberatungsgesetzes oder § 77 Abs. 2 der Wirtschaftsprüferordnung sind nach Maßgabe der Liste 3 zu erfassen.
	§ 22 (1) 1Als Berufungen, Beschwerden und sonstige Zivilsachen sind zu registrieren:
3.	Anträge und Handlungen außerhalb eines anhängigen Berufungs- oder Beschwerdeverfahrens unter dem Registerzeichen „UH“, insbesondere 
f)	Amtsenthebungen von Beisitzern der Kammer oder des Senats für Steuerberater- oder Steuerbevollmächtigtensachen sowie für Patentanwaltssachen nach § 101 StBerG, § 89 PAO,

	
	

	Liste 62 (§ 45a Absatz 1)
	

	Berufungs- und Beschwerdeverfahren in Dienstgerichts- und 
Berufsgerichtssachen
	

	Zu erfassen sind:
	§ 53 (2) Im Register sind folgende Angaben zu vermerken:

	1.	Tag des Eingangs der ersten Schrift
	2.	Datum des Eingangs,

	2.	a)	Bezeichnung der Stelle, deren Entscheidung angefochten wird
b)	Aktenzeichen der Stelle, deren Entscheidung angefochten wird
c)	Tag der Entscheidung der Stelle, deren Entscheidung angefochten wird
	5.	das Aktenzeichen und Sitz des Gerichts der Vorinstanz,

	3.	Name, Amtsbezeichnung/Beruf und Wohnort der/des Betroffenen
	3.	Vor- und Familienname oder Bezeichnung sowie Anschrift:
a)	Antragsteller oder Betroffener mit Beruf,
b)	Antragsgegner,
c)	,weiterer Beteiligter,

	4.	Bezeichnung der Angelegenheit
	4.	Bezeichnung der Angelegenheit

	5.	a)	Jährlich fortlaufende Nummer der Berufungen
b)	Jährlich fortlaufende Nummer der Beschwerden
c)	Jährlich fortlaufende Nummer der Anträge auf gerichtliche Entscheidung
d)	Jährlich fortlaufende Nummer der verwaltungsrechtlichen Anwaltssachen
	1.	Aktenzeichen,

	6.	a)	Erledigung des Verfahrens durch Entscheidung am
b)	Erledigung des Verfahrens auf andere Art am
	6.	Datum und Art der Erledigung,

	7.	Inhalt der rechtskräftigen Entscheidung bei den unter 5 c) erfassten Anträgen
	

	
	7.	Jahr der Anordnung des Weglegens und des Ablaufs der Aufbewahrungsfrist, 

	8.	Bemerkungen
	8.	Bemerkungen, zum Beispiel Verbleib, weitere Verfahren.

	Erläuterungen:
	

	A. Allgemeine Erläuterungen:
	

	1.	1Es werden bezeichnet
a)	die Verfahren vor dem Dienstgerichtshof für Richter mit DGH
b)	die Verfahren vor dem Anwaltsgerichtshof mit AGH
c)	die Verfahren vor dem Senat für Steuerberater- und Steuerbevollmächtigtensachen mit StO
d)	die Verfahren vor dem Senat für Wirtschaftsprüfersachen mit WiO
	§ 53 (1) Als berufsgerichtliche Verfahren sind zu registrieren: …
5.	unter dem Registerzeichen „DGH“ Verfahren vor dem Dienstgerichtshof für Richter,
6.	unter dem Registerzeichen „AGH“ Verfahren vor dem Anwaltsgerichtshof,
7.	unter dem Registerzeichen „StO“ Verfahren vor dem Senat für Steuerberater- und Steuerbevollmächtigtensachen,
8.	unter dem Registerzeichen „WiO“ Verfahren vor dem Senat für Wirtschaftsprüfersachen.

	2Die Verfahren zu a) bis d) werden unter getrennter Nummernfolge erfasst.
	

	2.	Die Verfahrensarten 5 a), 5 b) und 5 c) werden unter gemeinsamer Nummernfolge erfasst.
	entbehrlich

	3.	Der Inhalt der rechtskräftigen Entscheidung ist nur zu erfassen, soweit ein Bedürfnis besteht.
	§ 53 (2) Im Register sind folgende Angaben zu vermerken:
6.	Datum und Art der Erledigung

	B. Erläuterungen zum DGH-Register:
	

	Bei den für die Bezeichnung der Angelegenheit vorgesehenen Angaben ist die Art des Verfahrens zu kennzeichnen, z.B. "Disziplinarverfahren", "Versetzungsverfahren", bei Prüfungsverfahren ist der Gegenstand kurz anzugeben, z.B. "Rücknahme der Ernennung", "Entlassung", "Anfechtung der Abordnung".
	entfällt

	[bookmark: _GoBack]C. Erläuterung zum StO-Register:
	

	Ist die betroffene Person eine zeichnungsberechtigte Vertreterin oder ein zeichnungsberechtigter Vertreter einer Steuerberatungsgesellschaft, ist bei den für Name, Amtsbezeichnung (Beruf) und Wohnort der/des Betroffenen vorgesehenen Angaben auch der Name der Steuerberatungsgesellschaft zu vermerken.
	entfällt
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